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Beng Merſhicim .

griffslinie des

Feindes weiter

zurückzudrän -

gen . Desshalb

zeigt auch

gerade die Südseite des Bolhwerkes

den vorwiegenden Reichthum an gros -
sen und kleinen Scharten in drei

Stockwerken über einander , sowie

die Beherrschung der Frontalmauern

durch die vorspringenden Basteien .

Wenn dabei auch seine Flanken mit

nicht wenigen Scharten versehen

wurden , so war dies eben durch die

isolirte Lage und an der Westseite

auch noch dadurch begründet , dass

man die einzige Verbindung mit der

zurg besonders schützen und auf —

recht erhalten musste . Denn an die - Æ

ser Westseite liegt der alleinige ,
durch eine Pechnasèe vertheidigte Zu -

gang , durch welchen jene Verbindung
zum Hinteren Thore der Burg ermög -
licht war ; der jetzt auch auf der Ost -

seite gestattete Eintritt in das Werk
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Mangel an Symmetrie im Grund -

plan , die Rohheit des Mauer -

werkes und das Fehlen jeder
Ornamentik — alles Eigen -

schaften , in denen er sich von den

übrigen Aussenwerken scharf

unterscheidet deuten nicht nur

auf den zeitlich frheren Aufbau ,
sondern auch auf eine besondere

Beschleunigung in der Aus -

führung . Unzweifelhaft hat die

amals schon kräftig sich geltend
machende Einführung der Feuer -

waffen die Nothwendigkeit er -

kennen lassen , der Burg dadurch

einen grösseren Schutz zu er -

theilen , dass man durch Anlage
dieses Vorwerkes gegen die Berg -
seite zu im Stande war , die An -
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